UAG Vernetzung

der AG 78 Region D Steglitz-Zehlendorf
Protokoll der Sitzung am 05.05.09
Teilnehmer: Frau Ortleb (Regionaler Dienst D 1), Frau Mehrmann (Sozialarbeit und Segeln), 


         Herr Siebenmorgen (VJB Zehlendorf), Frau Kong (Internat Königin-Luise-Stiftung)



         Herr Jannicke (NHW xxx)
1. Herr Jannicke hat sich bereit erklärt, die Arbeit der PSAG vorzustellen Er ist ein Vertreter der Freien Träger, der von Beginn an an der AG teilnimmt und als Vertreter der Freien Träger ein Sprecher der AG ist. 
2. Seine Teilnahme begründet sich aus der Betreuung des Trägers von Kindern und Jugendlichen mit einer §35a Zuordnung.

3. Die PSAG ist aus der AG Gesundheit und der Psych AG des Jugendamtes hervorgegangen.
4. Seit der Regionalisierung nehmen an der PSAG vom Öffentlichen Träger VertreterInnen des Jugendamtes aus den Regionen nicht mehr teil.

5. In der PSAG werden überwiegend Projekte und Arbeit von Trägern vorgestellt.

6. Die inhaltliche Vorstellung von geplanten Projekten dient der Erhebung eines Meinungsbildes zum Bedarf und der Anpassungsmöglichkeit der Ausgestaltung.

7. Es gibt auch eine PSAG für die Arbeit mit Erwachsenen, die ein Bedarfsfallsteuerungsgremium ist. Es werden dort Belegungsentscheidungen in Zusammenarbeit mit Schwerpunktgremien getroffen.

8. In der PSAG war ein Schwerpunktthema die Schwierigkeit Überführung der SGB VIII Fälle in SGB XII Fälle (Anschlusshilfen). Die Beteiligung der Fallmanager und Gutachter, insbesondere die Kontakte zum SPD sind schwierig, es gibt offenbar eine hohe zeitliche Überforderung.

9. Im Bezirk Steglitz-Zehlendorf gibt es viele ärztliche und therapeutische Angebote, an der PSAG nehmen etwa 2-3 Ärzte und 3-4 Therapeuten regelmäßig teil. Es wird vermutet, dass niedergelassene Therapeuten und Ärzte auch aus Kostengründen nicht an der Gremienarbeit teilnehmen.

10. Die PSAG trifft sich 4mal jährlich und versteht sich als Vernetzungsort und Begegnungsforum. Es ist vorstellbar, dass die PSAG Fachtage mit KV Vernetzung durchführt.
11. Herr Jannicke bestätigt, dass (zusätzliche) regionale Gremien, die psychosozialer Dienste und Jugendarbeit vernetzen, wenig sinnvoll sind. Vielmehr ist anzuraten, dass betroffene Fachkräfte sich an der Arbeit der PSAG beteiligen.

12. Die Frage nach Vernetzungsüberlegungen von psychosozialen Diensten und Jugendarbeit in den anderen Regionen kann nicht geklärt werden. Frau Ortleb wird sich darüber informieren.

13. Frau Ortleb weist auf die auf den Bericht über ein Projekt zur Arbeit mit psychisch erkrankten Eltern hin, der im Rahmen der nächsten Sitzung der AG 78 Region D erfolgt.

14. Herr Jannicke weist auf die nächste Sitzung der PSAG hin am 24.06.09 um 11.00 Uhr im Bahnhofsgebäude Lichterfelde West.
15. Es erfolgt eine Diskussion zur Vernetzung der regionalen Arbeit.

Berlin, 14.05.09







gez. Heidi Kong
